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NDB-Artikel
 
Poethke, Adalbert Theodor Walter Apotheker und Pharmazeutischer Chemiker,
* 30.5.1900 Leipzig, † 30.1.1990 Jena. (lutherisch)
 
Genealogie
V Adalbert Emil (* 1868), aus Grabow, Mechaniker in L., S d. Johann Traugott
Pöthke, aus Friedersdorf, u. d. Christiane Auguste Kutscher, aus Schönaich;
 
M Marie Emma, aus Krippehna, T d. Hermann Theodor Wagner u. d. Wilhelmine
Amalie Friedrich, aus Cospa;
 
⚭ Leipzig 1938 Ingeborg Maria (* 1913), Klavierlehrerin, T d. →Rudolf Kainrath
(1873–1943), aus Immendorf, Amtsrat in Wien, u. d. Amalia Zehetgruber
(1885–1961), aus Kreisbach;
 
1 S →Günter (* 1939), Dr. phil., PD in Berlin.
 
 
Leben
Im Anschluß an seine Gymnasialzeit studierte P. 1920-24 an der Univ. Leipzig
Chemie, war bis 1925 Assistent von →Carl Paal (1860–1935), dann bis
1945 von →Karl-Hugo Bauer (1874–1944) und →Theodor Boehm (1892–
1969). 1926 wurde er mit einer Arbeit über „Die katalytische Oxydation von
Alkoholen in Gegenwart von fein verteiltem Palladium“ bei Paal zum Dr. phil.
promoviert und begann in der Falken-Apotheke in Leipzig|seine Ausbildung
zum Apotheker. Nach dem pharmazeutischen Vorexamen (1932) studierte
er in Leipzig Pharmazie und Lebensmittelchemie. Sein pharmazeutisches
Staatsexamen legte P. 1934 ab. 1937 erfolgte die Habilitation für Chemie
(Die Alkaloide von Veratrum album), 1938 bestand P. die Hauptprüfung als
Lebensmittelchemiker und war 1938-46 Dozent für pharmazeutische Chemie
an der Univ. Leipzig. Nach dem 2. Weltkrieg war er bis 1948 freiberuflich
tätig, ehe er Nach dem 2. Weltkrieg war er bis 1948 freiberuflich tätig, ehe er
Professor mit Lehrauftrag an der Universität Leipzig und 1950 Professor mit
vollem Lehrauftrag für Pharmazie und Lebensmittelchemie an der Universität
Jena wurde. Seit 1953 zum Professor mit Lehrstuhl und Direktor des Instituts
für Pharmazie und Lebensmittelchemie ernannt, richtete er bis zu seiner
Emeritierung eine Abteilung für Galenik und Pharmakognosie ein. In der
von ihm 1950 mitbegründeten „Deutschen Arzneibuchkommission“ der
DDR führte P. zeitweise den Vorsitz und amtierte 1958-68 als Präsident der
„Pharmazeutischen Gesellschaft der DDR“.
 
Das Hauptarbeitsgebiet P.s war die pharmazeutische Analytik, die
Entwicklung maßanalytischer Verfahren für Arzneibuchpräparate, und
die Arzneipflanzenforschung. 1942 legte er eine Neubearbeitung der



„Kurzen Anleitung zur Maßanalyse“ von →Ludwig Medicus vor. Bei seinen
Arbeiten über die alkaloid- und glykosidführenden Pflanzen isolierte er
eine Reihe bisher unbekannter Inhaltsstoffe, z. B. Germerin aus Veratrum
album L. Seine Alkaloidbestimmungsmethode mit Hilfe verschiedener von
ihm modifizierter Fällungsreagentien erregte besonderes Interesse. 1959
übernahm er die Redaktion der „Pharmazeutischen Zentralhalle“ und arbeitete
an den Zeitschriften „Planta Medica“ und „Archiv der Pharmazie“ mit. P.
nahm maßgeblichen Einfluß auf die Neugestaltung und Erweiterung des
Pharmaziestudiums in der DDR.|
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